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„Der Kaiser ist nackt!“

Politische  Journalisten  hatten  schon  immer  zwei  Probleme.  Auf  der  einen  Seite  traten  sie  bei  ihren

Recherchen den Mächtigen auf die Füße, auf der anderen Seite zerstören sie durch die Veröffentlichung

der recherchierten Fakten das Weltbild derer, die die jeweiligen politischen Eliten als Führung akzeptiert

hatten.

Die  meisten  Menschen  -  auch  in  sogenannten  aufgeklärten  Gesellschaften,  Demokratien  -  wollen

systematisch belogen werden. Für das konsequente Wegsehen der Bevölkerung, z.B. auf wessen Kosten

der angebliche Wohlstand erzeugt wird, wählt der so zum Komplizen gemachte Bürger eine Führung, die

nicht mit Fragen nach Ethik oder Verantwortung eine Art Aufwachprozess einleitet. Dauerkoma auf beiden

Seiten.

Diese Form der Stabilität basiert auf dem unsichtbaren Deal beider Ebenen - Herrscher und Beherrschte -

die entsprechenden Tabu-Themen zu erkennen und im täglichen Leben zu umschiffen.  Dies geschieht

jedoch erst im zweiten Step, durch Leugnung. Am Anfang steht immer das konsequente Unsichtbarmachen

offensichtlicher Lügen vor dem eigenen Intellekt.

Der politische Journalist stört diesen Prozess der chronischen, aber eben ausgeglichenen Ignoranz und er

hat dabei einen Partner auf seiner Seite, den auf lange Sicht niemand betäuben kann. Das Gewissen eines

jedes Menschen.

Politische Journalisten stören den Seelenfrieden. Vor allem den all jener Personen, deren Zurechtkommen

mit der Wirklichkeit ausschließlich auf Selbstbetrug und Selbsttäuschung beruht. Politische Journalisten

erklären in aller Öffentlichkeit: „Der Kaiser ist nackt“.

Für das Zerstören des so süchtig machenden Trugbildes werden sie im Anschluss von fast allen gehasst.

Wobei  die  Herrschenden  sich  wiederum  der  Beherrschten  bedienen,  und  über  die  von  ihnen  massiv

manipulierten Massenmedien das gemeine Volk dazu aufzustacheln, den Überbringer der Botschaft zu

ächten, zu verunglimpfen oder zu attackieren, was den großen Vorteil hat, dass die vielen Spielarten der
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Menschenjagd keinen Platz mehr für die Frage lassen, was konkret hat denn der in Ungnade gefallene

Journalist eigentlich recherchiert?

Die Masse sehnt sich nach einem väterlichen Diktator. Dieser erinnert sie an die Zeit der eigenen Kindheit.

Familiäre "Sicherheit" in einem autoritären Umfeld. Ähnlich süchtig nach sektenhafter Führung lechzt der

embeddete Journalist nach Anerkennung durch die Mächtigen. Er tut alles, um sich als loyaler Schüler vor

ihnen  bemerkbar  zu  machen.  Der  Kotau  vor  der  Macht  scheint  deutlich  attraktiver  zu  sein,  als  die

eigentliche Aufgabe des Journalisten - das Suchen nach der Wahrheit und die Kontrolle der Macht.

Wolfgang Herles hat den größten Teil seiner beruflichen Laufbahn beim ZDF verbracht. Zuletzt leitete und

moderierte  er  die  Kultursendung  „Aspekte“.  Herles  ist  eine  Art  Spielverderber.  Er  will,  umgeben  von

Kollegen, die an Gefallsucht leiden, nicht nur nicht mitgehen, er prangert deren Kollaboration an. Damit

macht sich Herles im öffentlichen Journalismusbetrieb keine Freude, nur sieht der Mann das auch nicht als

seine primäre Aufgabe. Um Noam Chomsky aus seinem aktuellen Werk „Wer beherrscht die Welt?“ zu

zitieren:

„Wer sich in den Dienst des Staates stellt, wird in der Regel von den Mainstream-Intellektuellen gelobt; wer

diesen Dienst verweigert, muss mit Strafe rechnen.“

Das Interview, das Ken Jebsen für KenFM mit Wolfgang Herles führte, wird erhebliche Schmerzen im

System verursachen. Vor allem bei den Kollegen, die sich zu Alpha-Journalisten hochgebuckelt haben.

Herles  ist  ein  Insider,  ein  Whistleblower  und  er  hat  dem  Dauer-Kotau  der  Branche  vor  der  Politik

vollkommen satt. Sein Buch „Die Gefallsüchtigen“ ist mehr als eine Abrechnung mit den Kollegen von einst,

es ist ein Appell an uns, die Konsumenten dieser Presse, aber vor allem die Bürger dieses Landes. Erkennen

wir endlich wieder den Wert des politischen Journalismus als Teil des Immunsystems der Demokratie.

Verteidigen wir diese Demokratie. Sie ist unser Eigentum - und Eigentum verpflichtet.

Inhaltsübersicht:

00:19:14 Islam, Religion und Wissenschaft, Bildungsstolz und das „Pathos der Leistung“
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00:34:48  Journalismus  unter  Druck:  zwischen  Zeitungssterben,  Fußball  und  marktkonformer

Berichterstattung

00:53:30 Vom Verfall der Lese-und Schreibkultur: Wie das Netz Medien und Mediennutzer verändert

01:02:48 Bildung vs Kapitalismus: Gebildeter Bürger oder bloß „Fit für den Arbeitsmarkt“?

01:22:48 Globale und Nationale Eliten: Geistige, materielle und kulturelle Spaltung macht Verantwortung

medialer Vermittlung innerhalb der Gesellschaft notwendig

01:31:28 Zukunftsvision Bildungsfernsehen: Umstrukturierung des gebührenfinanzierten Fernsehens

+++

Dir  gefäl lt  unser  Programm?  Informationen  zu  Unterstützungsmöglichkeiten  hier:

https://kenfm.de/kenfm-unterstuetzen/

https://www.apolut.de/kenfm-unterstuetzen/

